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Wir zögern fast, aufs neue das raschelnde Buchenlaub mit unsern
25 Tritten aufzuwühlen, und doch liegt zugleich etwas Feierliches in dem

weithin sich fortpflanzenden Umfang des Geräusches unsrer Schritte;
es erinnert uns an unsern Besuch eines majestätischen Domes, in dem
unsre Tritte ebenso weithin tönten durch die menschenleeren Hallen.

Horch, die eigentümlichen Töne dort oben im Buchenwipfel, bald
30 rauhe Kehltöne, bald hohes, pfeifendes Kreischrn. Zwei Eichhörnchen

jagen sich in tollen Sprüngen von Ast zu Ast, stammauf, stammab.
Jetzt schweben sie fast in der Luft auf dünnen, schwankenden Zweigen;
einen Augenblick nur spähen sie nach einem neuen, sichern Stützpunkte,
und im nächsten klammern sie sich nach kühnem Sprunge mit ihren scharfen

35 Krallen schon wieder auf einem unerreichbar scheinenden Aste fest. Alan
könnte die kühnen Luftspringer beneiden um ihren Vorzug; wie köstlich
muß es sein, in dem grünen Blättermeer zu schweben, zwischen dem
blauen Himmel und dem tief unten liegenden Waldesschatten!

Emil August Rvßinäßler.

2. Oer 6erblt.

^^en September nennt man den Herbstmonat. Also wäre in der
Nacht vom letzten August zum ersten September die Scheidewand

zwischen Sommer und Herbst gesetzt? Nimmermehr! Wir wissen ja
längst, daß im Laufe eines Jahres nirgends eine Scheidewand ist.

5 Wir fühlen wohl das allmähliche Nahen des Herbstes, und am Ende
sehen wir ihn da; aber wir wissen nicht, wann er gekommen und wann
der Sommer gegangen ist.

Die letzten Stunden, die wir noch mit dem scheidenden Freunde
verleben, sind heilige Weihestunden. Wir haben uns noch so viel zu

io sagen, und doch sitzen wir minutenlang neben ihm ohne Worte, als
wären wir nun fertig und sähen fast bereitwillig dem Augenblick des
Scheidens entgegen. Da fällt uns aber ein, daß er ja nun bald nicht
mehr da sein und kein Wunsch ihn wieder zurückrufen wird, und wir
greifen mit fast heftiger Besorgnis, unser Schweigen könne ein Zeichen

15 sein, daß wir jetzt ganz ausgebeutet seien, auf den tiefsten Grund unsres
Herzens, um die kurze Spanne Zeit doch ja ganz auszufüllen und
— was ist es dann oft, was wir hervorbringen? Schon zehnmal Ge¬
sagtes oder gar das Gleichgültigste. Aber dann ist es ja nicht der
Inhalt, sondern die Miene, der Ton, was den Worten den Wert ver-

20 leiht. Dann weiß der Freund vom Freunde, daß er jetzt bloß von
einem Gedanken erfüllt ist: von dem ahnenden Bewußtsein des ersten


